SAGTA Poster Competition 2023
Umbrella Topic: Brandenburg
Reception, Years 1 and 2

	Category
	Subtopic:
	Text Type to be produced
	Purpose
	Language features
	Recommended sentence/ word count
	Presentation

Requested

	Reception 

Years 

1 and 2
Illustrate the legend of 
	Traditions and festivals
	None
	To entertain and represent Brandenburg in an artistic manner
	None
	None
	Hand drawn and coloured illustration
A4 to A3 size.
Framed simply with coloured card or paper or mounted on cardboard where appropriate


Below are links to Der Schlangenkönig (The Snake King)
There are various versions of this story.
Sorbische Sagen im Spreewald
Mystische Sagen aus dem Spreewald - Spreewald Blog
Schlangenkönig (raddusch-spreewald.de) (2 different versions)
Der Schlangenkönig im Spreewald

An den Giebeln alter Häuser im Spreewald befindet sich das Symbol zweier gekreuzter Schlangen. Sie stehen für den Schlangenkönig, der die Bewohner schützen soll. Viele Sagen im Spreewald ranken sich um ihn. Die bekannteste erzählt von einem Grafen, der die goldene Krone des Schlangenkönigs stehlen wollte. Er sah, wie dieser häufig auf einer Lichtung mit anderen Schlangen spielte und stets vorher die Krone auf einem hellen Fleck ablegte. Eines Tages breitete der Graf ein weißes Tüchlein auf der Lichtung aus und versteckte sich. Der Schlangenkönig kam, legte die Krone auf das Tuch und wendete sich dann den anderen Schlangen zu. Der Graf nutzte den Moment, ergriff Tuch und Krone und ritt mit seinem Pferd davon. Die Schlangen folgten ihm, doch er sprang über eine Mauer und entkam. Der Graf war fortan ein reicher Mann und wählte die Schlangen zu seinem Wappentier.
 DER SCHLANGENKÖNIG
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Die erste Sage, die Ihr kennen solltet, bevor ihr euren Urlaub in den Spreewald antretet, ist die Geschichte vom Schlangenkönig. Erzählungen nach kam einst ein fremder Graf hierher und erfuhr von den Einheimischen, dass es im Spreewald einen Schlangenkönig gäbe, der eine sehr wertvolle Krone trug. Der Fremde war sehr habgierig und beschloss kurzerhand, die Krone des Schlangenkönigs zu stehlen. Ein Bauer erklärte ihm, dass der König oft mit anderen Schlangen auf einer Wiese im dichten Wald spiele und seine Krone währenddessen auf einen warmen, sonnigen Stein ablegte. Der Graf begab sich auf die Suche und fand die besagte Waldwiese. Mucksmäuschenstill beobachtete er das Geschehen – die Schlange legte wie erwartet ihre Krone auf ein schneeweißes Tuch auf den warmen Stein ab und der Graf konnte das Funkeln der Diamanten sehen. Am nächsten Tag ritt der Dieb schon morgens zu der Wiese, breitete ein großes, schneeweißes Tuch aus und versteckte sich in einem Busch. Als der Schlangenkönig wenig später eintraf, platzierte er seine goldene Krone auf dem Tuch des Grafen und gesellte sich etwas abseits zu den anderen Tieren. Blitzschnell sprang der Fremde aus dem Gebüsch, schnappte sich das Tuch, samt Krone und galoppierte auf seinem Pferd davon. Die Schlangen folgten ihm verärgert, doch mit einem Sprung über eine hohe Mauer, entkam ihnen der Graf. Von dort an war der Fremde ein reicher Mann und ließ sich ein prunkvolles Schloss bauen. Das Wappen des Schlosses zierte eine gekrönte Schlange.
Der Schlangenkönig – das Wappentier des gierigen Grafen – könnt ihr, wenn ihr genau hinschaut an jeder Ecke entdecken, denn heute zieren die gekreuzten Schlangenköpfe viele Häusergiebel und sollen den Bewohnern des Hauses Glück bringen.

